
Oberliga Süd/Ost

Saison 2010/11

von Luis Niederl
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 von Luis Niederl

USV Gnas: Alex Roth; Alfred Geigl, Sebastian Hödl, Christoph Haas, Daniel Zimmermann;
Christian Schadler, Heiko Wohlmuth, Rene Obendrauf (62. Johannes Fink) Matthias Schadler (76.
Christian Kölldorfer); Raphael Kniewallner, Daniel Haas (87. Christian Landl).

SV Lafnitz: Erich Zingl, Markus Durlacher, Stefan Schöngrundner, Kevin Stix, Christoph Pieber,
Martin Kager, Manuel Bauer (81. Peter Pfeifer), Zoltan Jozsi, Michael Gruber, Patrick Weghofer (74.
Thomas Thaller), Samir Medic.

Tore:  Kniewallner (4.), Wohlmuth (26.), D.Haas (62. Elfer), M.Schadler (67.) bzw. Jozsi (6.),
Medic (30.).

Gelbe Karten: Geigl, Wohlmuth bzw. Medic.

Gnas: 800 Zuschauer. Schiedsrichter Kollegger, Assistenten Ruprechter, Reinisch.



Match- und Matchballsponsor

Bei herrlichem Frühsommerabend kam es in Gnas zum mit Spannung erwarteten
Aufeinandertreffen der zwei Spitzenmannschaften, dem Tabellenzweiten Gnas und dem
Langzeit-Tabellenführer aus Lafnitz. 800 Zuseher kamen und hatten am Ende ihr
Kommen nicht zu bereuen.
 
Bei den Gästen waren wieder Kapitän  Martin Kager und Markus Durlacher mit von der
Partie. Auch der beim Spiel gegen Bad Gleichenberg verletzte Dorner nahm auf der
Ersatzbank Platz. Bei den Gnasern kehrten die Schadler-Brüder nach ihrer gelb-rot-
Sperre wieder in die Mannschaft zurück.
Nach den im Frühjahr von den Gnasern gezeigten Leistungen konnte man auch in
diesem Spitzenspiel einiges von der Bez-Elf erwarten. Und das Spiel hielt, was man
von ihm erwartete. Viele Tore, Spannung und ein technisch gutes und schnelles Spiel.

Wie schon in den letzten Spielen gegen Ilz und Hlg.Kreuz, begannen die Gnaser wie
aus der Pistole geschossen. Keine 4 Minuten war das Spiel alt und Lafnitz-Torhüter
Erich Zingl musste erstmals das Leder aus dem Netz holen. Christian Schadler nahm
einen Diagonalpasss von Bruder Matthias an und passte gleich, zum in Stellung
gelaufenen Raphael Kniewallner. Und der junge Gnaser Goalgetter, derzeit in
prächtiger Form, schloss diese Aktion mit dem Tor zum 1:0 ab.

Lange konnten sich die Gnaser aber nicht über den Führungstreffer freuen. Bereits
zwei Minuten später jubelten die Lafnitzer und die vielen mitgereisten Fans (auch ein
großer Bus kam angereist).
Einen weiten Einwurf in den Strafraum nützte Zoltan Jozsi und stellte per Kopf auf
1:1.
Die Lafnitzer, vom Ausgleichstor beflügelt, hatten in den nächsten 20 Minuten etwas
mehr vom Spiel. In der 9. und 13. Minute konnte Gnas-Torhüter Roth Schüsse von
Kevin Stix unschädlich machen. Auch in der 25. Minute war er bei einem Bauer-Schuss
auf dem Posten.

Dann die 26. Minute: Matthias Schadler brachte einen Outeinwurf in den gegnerischen
Strafraum, ein Lafnitzer köpfelte den Ball weg, Heiko Wohlmuth kam an den Ball und
zog gleich ab ! 2:1 für Gnas.

Ein Freistoßball von Durlacher verfehlte das Gnaser Tor (27.).

Und weil das 1:1 so einfach zustande kam, probierten es die Lafnitzer noch einmal.
Wieder ein weiter Einwurf in den Gnaser Strafraum. Der Ball wurde diesmal noch per
Kopf verlängert und kam zum aufgerückten Samir Medic, der gleich volley abzog und
Roth im Tor das Nachsehen gab (30.) Nur noch 2:2.

Nach einem weiten Abschlag des Lafnitzer Torhüters Zingl, der vor Kniewallner an den
Ball kam, hatten die Gnaser leichte Probleme. Christoph Haas und Jozsi gingen im
Strafraum bei einem Duell zu Boden und den nachfolgenden Schuss eines Lafnitzers
konnte Roth halten. Die Gäste hätten gerne einen Elferpfiff gehört.

Kurz vor der Pause legte Stix, der sich im Duell mit Zimmermann durchsetzte, für den



mitgelaufenen Durlacher auf. Den Flachschuss von Durlacher aus rund 17 m konnte
Roth zur Ecke parieren. Der darauffolgende Eckball brachte nichts ein und so ging es
nach einem abwechslungsreichen, spannenden und gutem Spiel mit leichten
spielerischen Vorteilen für die Gäste, mit einem 2:2 in die Kabinen.

In unveränderter Aufstellung kamen beide Teams aus den Kabinen.

Die Gäste versuchten nun vehement, die Gnaser in die eigene Hälfte zu drängen und
der Führungstreffer für die Gäste lag förmlich in der Luft.

Ein Freistoßball von Durlacher wurde per Kopf über die Querlatte verlängert (46.).
Bei einem Jozsi-Freistoß war Roth auf dem Posten (47.) und in der 49. Minute konnte
Torhüter Roth einen Schuss von Bauer halten. Noch in der gleichen Minute verfehlte
Zsolti mit einem Drehschuss das Gnaser Tor.

Einen blitzschnellen Konter über die linke Seite schloss Matthias Schadler mit einem
Flachschuss ab. Der Ball zog am langen Eck vorbei (51.).

Die Gäste drängten weiter, blieben aber immer wieder in der Gnaser Abwehr hängen.

Bei einem Konterangriff der Gnaser in der 61. Minute konnte der Lafnitzer
Abwehrspieler Medic (spielte früher auch in Gnas) den schnellen Kniewallner an der
Strafraumgrenze nur noch mit der Hand zurückhalten. Kniewallner ging zu Boden.
Elfmeter für Gnas. Proteste der Lafnitzer, die das Foul außerhalb der Strafraumgrenze
gesehen haben wollten, nützten nichts. Daniel Haas traf zur Exekution an und
verwertete den Strafstoß sicher zum 3:2 (62.).

Das war ein Schock für die Gäste, von der sie sich nicht mehr erholen sollten.

In der 67. Minute wurde Gnas-Stürmer Daniel Haas gefoult. Ein Fall für den Gnaser
Freistoßspezialisten Matthias Schadler. Mit einem wuchtigen Schuss aus gut 30 m
gab er Torhüter Zingl das Nachsehen. Ein herrlicher Treffer und nicht minder schön
waren die folgenden Jubelszenen. 4:2 für Gnas !

Gezählte zwei erwähnenswerte Chancen gab es bis zum Ende noch für die Gäste. Ein
Freistoß von Gruber ging am Tor vorbei (73.) und in der 85. Minute zog ein Schuss
von Kapitän Kager gut ein Meter über das Tor von Roth. Viel mehr gelang den Gästen
nach diesem Doppelschlag von D. Haas und M. Schadler nicht mehr.

Anders die Gnaser.
Eine gute Möglichkeit ließ der in der 62. Minute für Obendrauf ins Spiel gekommene
Johannes Fink aus, der mit einem "Scheiberl" den gegnerischen Torhüter nicht
überraschen konnte (77.).

Christian Schadler versuchte in der 85. Minute Tormann Zingl zu überheben, was ihm
zwar gelang, er überhob aber auch das Tor.

In der 92. Minute wollte Kniewallner sein Torkonto weiter aufstocken (bisher 16
Treffer), aber Torhüter Zingl hatte was dagegen und konnte das Ärgste durch seine
tolle Abwehrreaktion verhindern.

Jubelszenen nach dem Spiel bei Spielern und Fans. Kein Wunder, mit diesem
verdienten Sieg und tollem Spiel vor dieser prächtigen Kulisse mit Stadionstimmung,
kamen die Bez-Schützlinge dem Tabellenführer ein schönes Stück näher und so kann
man ein ganz spannendes Meisterschaftsfinish erwarten.

Ein Pauschallob der Gnaser Mannschaft, die nach diesem 6. Sieg in Folge nun bereits
13 Spiele ungeschlagen (seit dem 1:2 am 8.10.2010 in Lafnitz) ist und derzeit einen



herzerfrischenden und attraktiven Fußball spielt. So kann man die Fans begeistern !

Am nächsten Samstag müssen wir bei Angstgegner Pischelsdorf antreten. Die
Oststeirer haben uns in den letzten zwei Jahren die "Meisterschaftssuppe versalzen"
(2008/09 nur 1 Pkt und 2009/10 drei Punkte für Gnas). Im Hinspiel gab es einen
hauchdünnen 1:0-Sieg durch ein Tor von Hödl. Geigl fällt mit der 5. gelben Karte aus.

Der 1.Preis bei der großen Kartenverlosung am 18.Juni: Der VW FOX im Wert von EURO 10.000,-

Fanshop-Verkäufer Reini Pachler mit dem Sportl.Leiter, Thomas Friedl.



800 Zuseher kamen bei diesem Hit voll auf ihre Rechnung.

Match- und Matchballspender war diesmal der Chef von Naturstein Trummer, Erich Trummer (rechts).



Platzsprecher Dir. Hans Walzl in Aktion, daneben Präsident Rudolf Schwarz.

Das Schiedsrichterteam Kollegger (mit Ball), Ruprechter (links) und Reinisch mit den Teams.



Gut gelaunt schon vor dem Spiel, später erfolgreiche Torschützen: H. Wohlmuth (links) und M. Schadler.

Erich Trummer nimmt den Anstoß vor.



Heiko Wohlmuth zwischen Durlacher und Kapitän Kager.

Markus Durlacher verfolgt Daniel Zimmermann.

1:0 für Gnas in der 4. Minute durch Kniewallner.



Christian Schadler (am Ball) passt zu Kniewallner (links).....

Kniewallner (3.v.rechts) schießt zum 1:0 ein (4.).

Der Ausgleich zum 1:1 durch Jozsi in der 6. Minute.



Jozsi (3.v.links) stellt nach Outeinwurf per Kopf auf 1:1 (6.).

Das Duell gab es heute öfter: Stix gegen Zimmermann.

Die Blauen Patrioten hatten heute nicht viel Grund zum Feiern.



War durch seine Schnelligkeit stets gefährlich. Schoss das 1:0 und holte Elfer heraus: Kniewallner (am Ball).

Da geht es ordentlich zur Sache: Eine Spielszene aus der 1.Halbzeit.

2:1 für Gnas durch Wohlmuth in der 26. Minute.



Nach Outeinwurf v. M.Schadler wird der Ball v. einem Lafnitzer weggeköpfelt, der Ball kommt zu
Wohlmuth (nicht am Bild) und der Mittelfeldspieler zieht ab. 2:1 für Gnas........

.....Kniewallner und die Gnaser Fans jubeln (26.).

Der Ausgleich zum 2:2 durch Medic in der 30. Minute.



30. Minute: Outeinwurf von der rechten Seite in den Strafraum, der Ball wird verlängert und kommt
zu Medic. Medic (am Ball) zieht ab und trifft zum 2:2.

Gnas-Kapitän Christoph Haas köpfelt den Ball vor Jozsi weg. Rechts Zimmermann.



In der 45.Minute wehrt Gnas-Torhüter Roth einen Schuss von Durlacher (Nr.6) ab.

Pausenstand 2:2

Christian Schadler wird von Medic, Kager, Pieber und Bauer eingekreist.



Jozsi (3.v.rechts) schießt am Tor vorbei (49.).

3:2 für Gnas durch Daniel Haas in der 62. Minute.

62. Minute: Kniewallner wird von Medic zurückgehalten.....



...und stürzt zu Boden. Elfmeter für Gnas.

Daniel Haas verwandelt sicher zum 3:2.

Die endgültige Entscheidung in der 67. Minute durch Matthias Schadler.



Freistoß für Gnas nach Foul an Daniel Haas. Matthias Schadler (Nr.6) schießt den Freistoß und ....

.....trifft aus rund 30 m Entfernung zum 4:2 (67.).



Matthias Schadler läuft zur Betreuerbank, verfolgt von Hödl, Christoph Haas und Zimmermann.....

.....Schadler lässt seiner Freude freien Lauf....



...und wird dann fast erdrückt.

Christian Schadler hebt den Ball über den Tormann, aber auch knapp über das Tor (84.).



Torhüter Erich Zingl wehrt einen Kniewallner (links)-Schuss ab (92.).

Es gibt wieder Grund zum Feiern !



Nach dem Schlusspfiff von SR Kollegger gibt es ein Tänzchen.....

.....und die Welle für die Fans.



Das Schiedsrichterteam, von links: Reinisch, Kollegger, Ruprechter.

Drei Bürgermeister feiern den Gnas-Sieg: Meixner (Gnas), Hütter (Kohlberg) und Marbler (Unterauersbach).


